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Vorbemerkung 

In diesem Bericht werden die Ergebnisse der Fachevaluation am Historischen Institut aus 

dem Sommersemester 2016 dargestellt. 

Sowohl die Durchführung als auch die Auswertung der Befragung erfolgten durch das QM-

Büro. Die Daten der Fragebögen wurden im Programm EvaSys von Simon Hasler, Karen 

Pizarro und Lea Knipping eingegeben und weiterverarbeitet. 

Auswertung aller im Sommersemester 2016 am Historischen Institut angebotenen 
Lehrveranstaltungen (B-Fragebogen zur Lehrveranstaltung)

Insgesamt wurden 2002 Fragebögen erfasst, wobei der Großteil der Fragebögen von 

Studierenden der Studiengänge Bachelor Lehramt (Gym/Ge) und Bachelor Geschichte 

ausgefüllt wurde. Insgesamt befinden sich die einzelnen Mittel- und Medianwerte  

überwiegend im positiven Bereich der Qualitätsrichtlinien. Die durchschnittliche 

Gesamtbewertung der Lehrveranstaltungen durch die Studierenden fiel mit einem Mittelwert 

von 1,9 besser aus als in der letzten Evaluationsperiode. Im Wintersemester 2011/12 lag die 

durchschnittliche Gesamtbewertung bei 2,1. Eine Verbesserung spiegelt sich auch in den 

einzelnen Skalenfragen wider. Besonders positiv bewerten die Studierenden die gute 

Vorbereitung der Lehrenden und den freundlichen Umgang. Auch die Anforderungen, die 

Schwierigkeit sowie der Umfang des Lehrinhaltes werden als angemessen bewertet. 

Auffallend ist, dass im Vergleich zur Evaluation im Wintersemester 2011/12 die Zahl der 

Teilnehmer/innen an der Evaluation deutlich zurückgegangen ist, was vermutlich mit dem 

Wegfall der Anwesenheitspflicht  zusammenhängt.  

Auswertung der Basis- und Aufbaumodule aller Studiengänge des Historischen 
Instituts (Fragebögen A1 und A2) 

Grundlage des Modulberichts sind die Daten, die anhand der Modulfragebögen A1 

(Basismodule) und A2 (Aufbaumodule) der Bachelorstudiengänge erhoben wurden. Die 

Fragebögen wurden von Studierenden folgender Studiengänge ausgefüllt: Bachelor 

Geschichte Lehramt (G, SP, Gym/Ge, HRG), Bachelor Geschichte, Bachelor Antike 

Sprachen und Kulturen (ASuK), Bachelor Regionalstudien Ost- und Mitteleuropas (ROME) 

und Bachelor Regionalstudien Lateinamerika (RSL). Insgesamt wurden die Modulbögen A1 

von 445 Studierenden und die Modulbögen A2 von 318 Studierenden erfasst.  
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Die einzelnen Mittel- und Medianwerte befinden sich im positiven bis mittleren Bereich der 

Qualitätsrichtlinien. Abweichungen nach unten sind im Bereich des Lehramtsbachelors zu 

erkennen. So werden die fachdidaktische Ausbildung in der jeweiligen Studienphase, die 

Abstimmung mit dem Studium der Bildungswissenschaft sowie die Unterstützung der 

Praxisphasen durch fachdidaktische Veranstaltungen mit Mittelwerten zwischen 4 und 4,9 

bewertet. Dies betrifft sowohl die Basis- als auch die Aufbaumodule.  

Köln, im Oktober 2016 

Claudia Lucas, Dipl. Reg. Wiss. LA 
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